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Die Entwicklung von neuen Leitern ist der Kern 
einer jeden Zellkirche 

Von Joel Comiskey 

 

Als ich mit Vern plauderte, einem der Pastoren, die ich betreute, fragte er 
mich: „Joel, kurz zusammengefasst, was ist das Wesen der Zellkirche? Was ist 
die Kernbotschaft, die ich meinen Leuten mitgeben soll? Wie beschreibe ich 
die Zellkirche klar und prägnant?“ 

Ich war ein wenig unsicher und suchte nach einer guten Antwort. Was ich 
dann antwortete, war eine nachhaltige, aber oft vergessene Überzeugung. Ich 
habe ihm gesagt, dass ich glaube, dass die Zellkirche in erster Linie eine 
Strategie zur Entwicklung von neuen Leitern sei. Ich erzählte ihm, dass das 
Wesen oder das Schlüsselprinzip der Zellkirche die Entwicklung, Ausbildung 
und den Einsatz von Leitern war. 
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Ich glaube in der Tat, dass Zellen nur der Ort sind, um es einem potenziellen 
Leiter zu ermöglichen, sich zu entwickeln und schließlich selbst zu leiten. 
Zellen sind Ausbildungsorte für Leiter und sollten sich letztlich darauf 
konzentrieren, jeden Teilnehmer herauszufordern, selbst als Leiter zu dienen. 

Es ist einfach, sich in Details und Nebenthemen zu verlieren: Zellsysteme, 
Definitionen, Statistiken, Coaching, etc. Dennoch müssen wir uns auf das 
große Ganze konzentrieren: Den Prozess, dass aus Zuschauern Erntearbeiter 
werden. Der Auftrag dazu findet sich in Matthäus 9, 35-38- 10:1: 

„Jesus zog durch alle Städte und Dörfer jener Gegend. Er lehrte in den 
Synagogen, verkündete die Botschaft vom Reich Gottes und heilte alle 
Kranken und Leidenden. Als er die Scharen von Menschen sah, ergriff ihn 
tiefes Mitgefühl; denn sie waren erschöpft und hilflos wie Schafe, die keinen 
Hirten haben. Da sagte er zu seinen Jüngern: »Die Ernte ist groß, doch es sind 
nur wenig Arbeiter da. Bittet deshalb den Herrn der Ernte, dass er Arbeiter 
auf sein Erntefeld schickt!« Dann rief Jesus seine zwölf Jünger zu sich und gab 
ihnen Vollmacht, böse Geister auszutreiben und alle Kranken und Leidenden 
zu heilen.“ 

Der Auftrag war für Christus allein zu groß. Er wusste, dass es nur eine 
Möglichkeit gab, den Auftrag zu erfüllen und die bestand darin, mehr Arbeiter 
zu entwickeln. Deshalb tat selbst das, was er predigte, indem er seine zwölf 
Jünger rief, um ihm bei der Ernte zu helfen. 

Kirchen ernten die Felder nicht ab, weil sie zu wenige Erntearbeiter haben. 
Sie brauchen Erntearbeiter, aber weil sie keinen Plan haben, wie sie diese 
entwickeln, werden sie die Ernte verlieren. 

„Das Wachstum der Zellbewegung beruht darauf, dass man 
Führungspersönlichkeiten von innen entwickelt. Die höchste Priorität des 
Zellleiters ist es, potenzielle neue Leiter zu identifizieren und den 
Mentorenprozess zu beginnen.“ Mit diesem Zitat zeigt Gwynn Lewis den 
Kern der Zellkirche. Zellleiter sind nicht in erster Linie dafür da, Zellgruppen 
zu bilden und zu erhalten; Ihre Hauptaufgabe ist es, neue Leiter zu finden, 
auszubilden und auszusenden. Jim Egli erweitert diesen Gedanken um einen 
weiteren Punkt: „Das Zellmodell ist keine Strategie der Kleingruppe; Es ist 
eine Strategie zur Entwicklung von Leitern. Der Fokus liegt nicht auf der 
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Gründung von Hauskreisen, sondern darauf, eine wachsende Zahl von 
Leitern auszubilden. Wenn Ihnen das gelingt, wird Ihre Kirche wachsen.“ 

Der beste Ort für Ausbildung und Entwicklung ist die Zelle, in der jeder in 
der Lage ist, geistliche Gaben auszuüben und andere zu beeinflussen. Eine 
solche Entwicklung findet nicht statt in einem großen Gottesdienst. Sie findet 
auch nicht statt in Chorgruppen, Teams, Sonntagsschulklassen oder 
Vorstandssitzungen. Potenzielle Zellleiter werden am besten in Gruppen 
entwickelt, die Evangelisation, Jüngerschaft und Multiplikation betonen.  

So sollte eine Zelle aussehen: „Eine Gruppe von 4-15 Personen, die sich 
wöchentlich außerhalb des Kirchengebäudes zum Zwecke der Evangelisation 
und der Jüngerschaft mit dem Ziel der Multiplikation trifft." 

Ich klammere mich so hartnäckig an eine klare Definition einer Zelle, weil 
die Leiterentwicklung nur dann stattfindet, wenn der neue Leiter lernt, wie 
man evangelisiert, Jünger macht, neue Leiter ausbildet, die Gesellschaft 
erreicht und durchdringt und regelmäßigen Gruppentreffen durchführt. Ich 
betone noch einmal die Notwendigkeit, dass sich die Zellen wöchentlich 
außerhalb des Kirchengebäudes treffen, evangelisieren, Menschen zu Jüngern 
machen und sich multiplizieren.  Das ist ihr Zweck. Darüber hinaus dürfen 
wir nie vergessen, dass sie der Ort ist, an dem Leiter ausgebildet werden, die 
die Ernte einbringen!! 

Ich habe einen Fehler bei dem Thema entdeckt, dass die Multiplikation von 
Führungskräften das zentrale Wesen der Zellkirche ist. Andrew Harper, ein 
australischer Pastor, warnte mich in diesem Punkt, und ich wusste sofort, dass 
er Recht hatte. Hier ist Vorsicht geboten: Wir müssen sicherstellen, dass 
unsere zukünftigen Leiter entwickelt werden, um evangelistisch in ihre 
Gemeinschaften und Nachbarschaften einzudringen. Mit anderen Worten: Es 
ist möglich, dass Zellleiter ihre Zellen mit Menschen aus den Gottesdiensten 
füllen und dann ihre Zellen mit eben diesen Menschen multiplizieren und nie 
die verlorene Welt um sie herum erreichen werden. Um dies zu vermeiden, 
müssen wir unsere Leiter ermutigen, ihre Kernleute aus dem Gottesdienst zu 
holen, aber dann diesen Kern zu mobilisieren, um ihre "Outreach-Muskeln" 
ständig zu trainieren. 
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In der Zellkirche geht es darum, wie man die Arbeiter für die Ernte 
entwickelt. Wenn du deinen Erfolg an diesem Maßstab misst, wirst du Jünger 
zu Erntearbeitern entwickeln, die eine verlorene und sterbende Welt für Jesus 
Christus erreichen werden. 

Für ein detaillierteres Verständnis dieses Themas empfehle ich mein Buch „Leadership Explosion“ (Touch 
Publications, 2000). 

 


